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ne EEE RE ER 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
N Angekommen 1½ Uhr Nachm. 
8 Sevilla, 9. Jan. Bei einem geftern ſtattgehabten 
anket, dem alle Civilbehörden beiwohnten, wurde ein 
N a egranım an den Marſchall Eſpartero abgejandt, worin 
er Wunſch geb dere de wurde, daß Eſpartero als Staats ⸗ 
uberhaupt proclamirt werde, welche Staatsform die Cortes 
auch wählen möchten. 
Conſtantinopel, 9. Jan., Abends. Der „Levante 
erald“ meldet die Unterwerfung des Inſurgentenführers 
etropulafi gr und des ganzen Nefies der kretenſiſchen 


5 r Haaren. obbard Paſcha beſindet ſich noch immer 
or Syra. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

ünchen, 8. Jan. Als definitives Reſultat der Wahl 
(Ne Zollparlamente im vierten unterfränkiſchen Wahlkreise 
(Neuſtadt an der Saale⸗Kiſſingen) hat ſich ergeben, daß Frhr. 


v. Zu⸗Rhein mit 6311 St. gewählt iſt. Sein Gegencandidat, 


Regierungspräſident Graf von Luxburg, erhielt Pop: St. 


8 
8 — Eine vom 4. d. datirte K. Werbrbäbüß hebt A 
Generalcommandos in Augsburg und Nürnberg auf und 
Jeilt die Armee in zwei Generalcommandos, die ihren Sitz 
München und Würzburg haben. Die bezüglichen Perſonal⸗ 
en ſind noch nicht veröffentlicht. (W. T.) 
= Zur Frage der Eiſenbahn Marienburg⸗ 
. Fr 9 Der Elan. N 
leg Eben im Begriffe die Borſchläge des eren M. zu be⸗ 
euchten und nachzuweiſen, daß die Sache nicht ſo leicht geht, 
wie es dem nicht hoch genug anzuerkennenden Eifer des 
Herrn M. ſcheinen =: kommt uns die geftrige Abendzeitung 


mit dem Artikel des Herrn J. aus dem Stuhmer Kreiſe zu 
heſicht. Unter den Befürchtungen um das Unternehmen ſteht 
nicht in letzter Linie diejenige, daß es in den betheiligten 
eiſen aus mannigfachen Ürſachen an der vollen nöthigen 
ferwilligkeit fehlen möchte. Uns war u. A. ein Beweis 
dafür in dem Beſchluß des Marienburger Kreistages gegeben, 
welcher es trog der Bemühungen des Herrn Landraths Parey 
ablehnte, ein für die Eiſeubahn Marienburg⸗Warſchau bewil⸗ 
ligtes und bereitliegendes Capital auch für die Strecke Ma⸗ 
rienburg⸗Eylau zur Verfügung zu ſtellen. Nachdem jetzt 
von allen Seiten, vor ein paar Wochen aus Marienburg, ſetzt 
von Hrn. M. aus Danzig, J. aus dem Stuhmer Kreife, in dieſ en 
Blättern Anregungen und Verſicherungen der allgemeinen Theil- 


* Ueber die Wohnungsfrage. 


Vortrag, gebalten von Herrn John Gibſone in der Concordia 
am 6. Januar.) 
(Schluß.) Was nun den allmäligen Ankauf der Einzeln⸗ 
häuſer ſeitens der Miether betrifft, fo denke ich mir das 
Verfahren etwa folgendermaßen: Da es der Geſellſchaft nur 
darauf ankommt, außer einer entſprechenden Amortiſation der 
Actien 5% Zinſen an die Actionäre zu vertheilen, jo kann fie 
die Häuſer auch zum Selbſtkoſtenpreiſe verkaufen. Betragen 
3. B. die Herſtellungekoſten eines Gebäudes incl. Grund und 
Beben 2000 Te, fo würde der Miether neben Abgaben und 
Unterhaltungskoſten jährlich zu zahlen haben 5% an Miethe 
1% zur Amortiſation der Actien, 2% % als Kaufrate zuſam⸗ 
men alſo 8% %. Die letzten 2% 7 werden ihm gut geſchrie⸗ 
ben und wenn dieſelben bei der Sparkaſſe mit nur 33 2 zins. 
bar angelegt werden, würde der Miether in ca. 8% Jahren 
unter Zurechnung der Zinſen ein Viertheil des Baupreiſes 
angezahlt haben. Dann könnte auf ihn das Haus als Eigen⸗ 
thum übertragen werden, während der Reſt ſeiner Schuld für 
die Geſellſchaft oder Jemand, der ganz oder theilweiſe in ihre 
Stelle tritt, hypothekariſch beſtätigt wird. Damit der Käufer 
das Haus nicht ſofort mit Vortheil veräußert (was übrigens 
auch nichts ſchaden würde, da es vornehmlich darauf ankommt, 
die ſchlechten Häuſer durch gute zu erſetzen) und damit die 
Geſellſchaft nicht der Speculation des Käufers in die Hände 
gearbeitet hat, kann fie ſich, wenn Solches beliebt wird, auf 
eine Reihe von Jahren, vielleicht fünf, das Vorkaufsrest 
wahren. Stirbt der Miether, ehe das Haus ihm zugeſchrieben 
iſt oder verzieht er nach einem andern Haufe, fo wird ihm 
das erſparte Geld zurückgezahlt, im letztern Falle ohne Zinſen, 
die dem Reſervefonds zufallen. Auch dann hat das Anzahlen 
von Kaufraten ſegens reich gewirkt, indem ihm oder ſeinen 
Erben ein kleines Reſervecapital geſchaffen und die Familie 
ſo lange zur Ordnung und Sparſamkeit angehalten worden iſt. 
Redner führt alsdann aus, daß der betreffende Miether die 
inſen ꝛc. leicht aufbringen würde, da er einen großen Theil 
es Hauſes weiter vermiethen könnte. Er fährt dann fort:) 
ebrigens ſoll es durchaus kein ausgeſprochener Zweck der 
Geſellſchaft fein, dem Arbeiter viel billigere Wohnungen 
als bisher zu verſchaffen. Miethen müſſen gleich den Prei⸗ 


nahme erfolgen, 
Befürchtungen 


die Bahn 


wollen wir nicht anſtehen zu glauben, daß unſere 
\ übertrieben, und wenn wir auch aus ſicherer 
Quelle wiſſen, daß der ſehr plauſible Vorſchlag des Hrn. J., 
Marienburg ⸗Eylau an die Oſtbahn zu ver pachten, 


bereits längſt thatſächlich dadurch erledigt iſt, daß das Handels⸗ 


miniſterium eine 


des Actien⸗Capi in ir 
date Wagner Actien⸗Capitals in irgend 


wollte“, als unbegründet, 
00 daß Danzig nichts für die 
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jede Pachtung, welcher etwa eine Verzinſung 
0 einer Form zu Grunde gelegt 
wäre, als eine verſteckte Zinsgarantie abgelehnt hat, — wenn 
wir auch den Vorwurf, daß „Danzig ſo wenig die Wichtigkeit 
der Bahnlinie Marienburg⸗Dt. Eylau⸗Mlawa anerkenuen 
wenn wir auch die Beſchuldigung, 
Sache gethan habe, für ungerecht 
halten und das Gegentheil beweiſen könnten, — ſo wollen 
wir doch gern nach dem Wunſche des Hrn. J. nicht „noch 
laſſen Worte machen“ und vorläufig lieber die Feder ruhen 
aſſen. 

Wir ſprechen die feſte Zuverſicht aus, daß das in Danzig 
beſtehende Comité vom 11. Dec. 1867 eine Verſammlung be⸗ 
rufen werde, um feſtzuſtellen, auf welche Betheiligung in den 
intereſſirten Kreiſen Weſtpreußens zu rechnen iſt. 


Dem vorſtehenden Vorſchlag, daß das Danziger Comits 
— und wir wünſchen baldigſt — eine Verſammlung berufen 
und alsdann feſtſtellen möge, in welchem Maße die Kreiſe in 
der Provinz ſich bei einem Bau aus den eigenen Mitteln der 
Provinz betheiligen würden, — dieſem Antrage können wir 
nur wiederholt zuftimmen. Möge man an der Leiſtungefä⸗ 
higkeit und Opferwilligkeit der Provinz noch fo ſehr zweifeln, 
es darf wenigſtens der Verſuch nicht geſcheut werden, das 
Unternehmen durch die Mittel der Provinz ſelber zu Stande 
zu bringen. Daß die in dieſer Zeitung gegebene Anregung Zu⸗ 
ſtimmung findet, erſehen wir heute wieder aus dem Schrei⸗ 
ben eines Gutsbeſitzers des Deutſch⸗Eylauer Kreiſes. 

„Der Verfaſſer des Artikels in der Morgenausgabe der 
Danziger Zeitung vom 6. d. M. betreffs der Eiſenbahnfrage 
Marienburg⸗Dt.⸗Eylou hat ein ſehr beherzigenswerthes 
Wort geſprochen, und kann Einſender dieſes, Landwirth in 
Weſtpreußen, jedem einzigen Satze vollkommen ſich anſchließen. 
Mögen die Väter der Handeleſtadt Danzig dieſen Ruf ins 
Auge faſſen und Vorbereitungen zu deſſen Realiſtrung treffen. 
Es iſt nicht zu bezweifelu, daß die Provinzerzeugniſſe den 
Weg nach Königsberg nehmen werden, ſobald die Bahn 
Thorn-Infterburg fertig iſt, und ebenſo folgerichtig, daß die 
225 e für alle San: ge Gewerbe von dort 

‚Weiven wileber. Es i er nicht er 

die Eden ſpricht affe das der Bezirt Inu u 
bis zuden Städten Soldau, Neidenburg, Gilgenburg, Hohenſtein, 
Oſterode ꝛc. ſpecifiſch hinneigt zu Handelsverbindungen mit Dan⸗ 
zig. Leider iſt die ſchwerfällige Trennung vom Capital zu indu⸗ 

iellen Unternehmungen, oder was daſſelbe ſagen will, Mangel an 

uternehmungsgeiſt, ein altes Symptom, das die Bewohner 
'der che Preußen characteriſirt; es iſt dieſes zu bedauern 
angeſichts großer Rührigkeit und glänzender Erfolge in andern 
Provinzen und Ländern. 

Mögen dieſe Zeilen 
die von dem Einſender 
Tagesordnung gebrachte, 
Ueberlegung zu ziehen, 
Händen entflieht. 


00. Berlin, 8. Jan. [Aus der Commiſſion.)] 
Die Budgeſcommiſſion genehmigte den vom Ref. v. Bockum⸗ 
Dolffs ausgearbeiteten Bericht über die von der Regierung 


ledoch mit zur Anregung beitragen, 

oben gedachten Artikels auf die 
mahnende Angelegenheit in reifliche 
ehe der goldene Apfel den 2 


| 
| 


beantragte Emiſſion von 5 Millionen A als eines Theiles 
des noch nicht begebenen Kriegsanleihereſtes. Von vieler 
Anleihe, die im Betrage von 60 Millionen bewilligt war, 
waren erſt 40 Millionen ausgegeben, die Regierung verlangt 
neuerdings die Ausgabe von 5 Millionen, und es verbleiben 
demnach 15 Millionen als noch nicht begeben. Der Bericht 
des Hrn. Referenten, der die Bewilligung der 5 Millionen 
beantragt, giebt eine intereſſante Darſtellung der durch den 
Krieg veranlaßten Ausgaben, die einſchließlich der Retabliſſe⸗ 
mentskoſten zwiſchen 140 und 150 Millionen betragen. Der 
Bericht nimmt ferner Act von der Erklärung der Vertreter 
der Regierung, daß ſie über den Betrag der bisber ausge⸗ 
gebenen, vom Landtage zu genehmigenden 13 Millionen 
Schatzanweiſungen nicht hinauszugehen Willens iſt und daher 
die obigen 5 Millionen auf andere Weiſe beſchaffen wird. — 
Ueber eine Anzahl von Petitionen, betr. die Vermehrung 
der Lotterielooſe und die Gewährung von Collecteur⸗ 
ſtellen, namentlich in den neuen Landestheileu, wurde der 
Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen. — Die beſondere 
Commiſſion für das Subhaſtationsgeſetz erledigte in Gegen⸗ 
wart der Regierungs⸗Commiſſare Geh. Räthe Förſter und 
Falk die 88 1—4 der Vorlage, ohne ſie zu verändern, vor⸗ 
behaltlich einer die Competenz bei Subhaſtirung von Schif⸗ 
fen betr. Beſtimmung in § 2. — Die Juſtizcommiſſion be⸗ 
ſchäftigte ſich heute mit dem Antrage des Abg. Eberty, deſſen 
§ 1 die Aufhebung des Staatsgerichtshofes und Erſetzung 
deſſelben durch lokale Schwurgerichte verlangt. Die Commiſ⸗ 
ſion genehmigte denſelben mit 6 gegen 4 Stimmen, wobei fie 
von der Anſicht ausging, daß ein ſolcher Beſchluß eine Ver⸗ 
faſſungsänderung nicht involvire. Der § 2, der die politiſchen 
und Preßprozeſſe den Geſchworenen überwieſen haben will, 


\ 


wurde mit 5 gegen 5 Stimmen abgelehut, ein negatives Re⸗ 


ſultat, das bei der Zuſammenſetzung der Commiſſion vorher⸗ 
zuſehen war. Der Vertreter der Regierung, Geh. Nath 
Schelling, wies darauf hin, daß der in Rede ſtehende Antrag 
einen Theil der von den Organen des nordd. Bundes vor⸗ 
bereiteten Strafgeſetzgebung anticipire und bemerkte beiläufig, 
daß es während der letzten bewegten Jahre ſehr ſchwierig ge⸗ 
weſen wäre, namentlich in einzelnen Theilen der vergrößer⸗ 
ten Monarchie, mit Schwurgerichten bei politiſchen und Preß⸗ 


prozeſſen durchzukommen. Eine vom Abg. Windthorſt (Mep⸗ 


pen) beantragte Tagesordnung über den § 2, die durch 


die bevorſtehende Bundesgeſetzgebung motivirt wurde, lehnte 2 


die Commiſſion ebenfalls ab. 
— Officiös ſchreibt man: Wie man hört, will der Ju⸗ 


Mondsee die Kräfte des Dbertribunals dadurch vermehren, er 
& . 


daß er für die zwei vacant gewordenen Yutopicar e 
Homeyer und Heffter eine neue Stelle ereirt 


und 


dieſelbe mit dem Hrn. v. Diepenbrock⸗Günter beſetzt hat. Die 3 


Tendenz dieſer Maßregel geht dahin, dem Beſchluſſe des Ab⸗ 
geordnetenhauſes vom 1. December v. J. gerecht zu werden. 
Von den zu jener Zeit beſchäftigten 7 Hilfsrichtern ſind nur 
4 beſchäftigt. 
warten. 

— [Als Director der Akademi 
zufolge Prof. Piloty in München berufen ſein und zwar 
unter ſo glänzenden Bedingungen, daß ſeine Annahme zu er⸗ 
warten iſt. 

— [An der Berliner Börſe) wird jeht, auch eine Prä⸗ 
mien-Anleihe für die Stadt Madrid von 42 killionen Franken 
angeboten. Unſern Capitaliſten dürfte die Sache doch etwas 
Spaniſch vorkommen meint die „Kreuzzeitung“. 


ſen der Lebensmittel vornehmlich von Nachfrage und Angebot 
abhängen und jedes unnatürliche Drücken der Preiſe lähmt 
bekanntlich den Unternehmungsgeiſt. Worauf es ankommt, 
it der gewiſſenloſen Speculation Concurrenz zu machen, 
welche, den bier, beſtehenden Mangel an Wohnungen ausben⸗ 
tend, für verhältnißmäßig viel Geld ſchlechte geſundheitswi⸗ 
drige Waare giebt! Von mehreren Orten verlautet, daß ge⸗ 
meinnützige Baugeſellſchaften dazu beigetragen haben, die 
Qualität der Miethswohnungen im Ganzen zu heben, theils 
indem fie in dem Miether bisher unbekannte Anſprüche weck⸗ 
ten, theils indem fie die Bermiether veranlaßten, durch Ver⸗ 
beſſerung der Wohnungen der neuen Concurrenz die Spitze 
u biete. 2 
5 Wovor ich, ehe ich das Thema der Amortiſation des 
Kaufpreiſes verlaſſe, warnen möchte, iſt: den Einwohnern 
von Caſernen eine allmälige Erwerbung der von ihnen 
innegehabten Räume zu geſtatten. Allerwärts, wo es ver⸗ 
ſucht worden ift, den Miether zum Theileigner einer Caſerne 
werden zu laſſen, hat man dieſes Verfahren, als zu Ber: 
wickelungen und Inconvenienzen führend, wieder aufgeben 


zum Bau von Häusern gegen allmälig abzuzahlende Hypo⸗ 
thek vorgeſchoſſen und, ſoweit ich weiß, ſtets mit dem günſtig⸗ 


— 
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(Im weiteren Verlaufe des Vortrages ſpricht Hr. G., 
wie wir ſchon mitgetheilt haben, die Hoffnung aus, daß die 
4 hieſigen Wohlthätigkeitsbanken ihr 10- bis 11,000 % be⸗ 


Auch ihre Abberufung ſteht allmälig zu er⸗ 
1 fol dem „Fr. J.“ 


tragendes Capital zu den Actien⸗Fonds der Geſellſchaft zu. E 


ſchießen würden. Außerdem hofft er, würde, wenn das Unter⸗ 


nehmen ſich bewährt, auch auf andere Schenkungen 
zu rechnen ſein, deren Zinſen ebenfalls zu dieſem 
Zwecke zu verwenden wären. Die Stettiner gemein 


mutet Baugeſellſchaft habe z. B. ein Legat von 2000 . 
erhalten. Alsdann ſchließt der Redner wie folgt:) 


„Es wird wohl noch geraume Zeit dauern, ebe der 
von Herrn Dr. Liévin in feinem verdienſtvollen Werke 
„Danzig und die Cholera“ gemachte Vorſchlag nach Analogie 
der Boards of health ſtädtiſche, mit Ueberwachung der Ge⸗ 


ſundheiepflege betraute Behörden zu bilden, in's Leben tritt. — 


Wir können aber gewiſſermaßen dieſem Vorſchlage einen 


Schritt entgegen kommen, indem wir nach dem Princip der 


Selbſthilfe unſererſeits verſuchen, den Geſundheitszuſtand 


Danzigs! aufzubeſſern durch Niederreißen gemeingefährliher 


und geſundheitsſchädlicher wie durch Erbauung rationeller 
Wohnungen für die Arbeiter — unter welchem Collectivnamen 
in dieſem Vortrage übrigens die ganze unbemittelte Klaſſe, 
ſoweit ſie nicht der öffentlichen Armenpflege anheimfällt, zu 
verſtehen iſt. = 
Ich kann zum Schluß, um noch einmal die Verpflichtun 
darzuthun, welche die Wohlhabenden der weniger günſti 
ſituirten Klaſſe gegenüber haben, keine paſſenderen Worte 
wählen, als diejenigen des verſtorbenen Präſidenten Dr. Lett. 
des unermüdlichen Förderers aller Arbeiterintereſſen. Es fin 
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ten Abhandlung der Malerei und der 
Gemeingut aller Gebildeten geworden ſeien, daß wir in dem 


nicht alle, die fl 
Deshalb ift dieſe Arbeit eine doppelt verdienſtliche. Einmal 
Fra 
zu bringen, welche den ganzen Leſſing nicht beſitzen können, 


5 e 


gung träst. 
25 zur Sache gehörigen Excurſen, Ausführungen und gelehrten 

Einſchaltungen weggeſchnitten wurde, hat mit dem eigentlichen 
Jnhalt des Laokoon wenig zu thun und beeinträchtigt eher das 


Intereſſe an dieſen, als daß es daſſelbe hebt. Wer die Ab⸗ 
* } ; 2 . 4 


Dresden, 7. Jan. [Beſtätigung.] In dieſen Tagen 
iſt, wie die „D. A. Z.“ mittheilt, in den hieſigen Magiſtrat 
nach vorgängiger Beſtätigung durch die Regierung, der neu⸗ 


gewählte Stadtrath Dr. jur. Minckwitz eingeführt worden, 


welcher im Mai 1849 wegen hervorragender Betheiligung 
au der Revolte zum Tode verurtheilt war. 

Schweiz. Bern, 4. Jan. [Arbeiterbewegzung.] Die 
Arbeitseinſtellung der Färber und Bandweber iſt beendigt. 
Dagegen iſt ſeit Sonnabend Nachmittags in Baſel wieder eine 
neue Arbeitseinſtellung von Seiten der Mechaniler an der 
Tagesordnung, welche ſich bis zu dieſem Zeitpunkt zwar nur 
auf einige Werkſtätten erſtreckte, bald aber eine größere Aus- 
dehmung nehmen dürfte, da auf geſtern Nachmittags eine 
Verſammlung ſämmtlicher Angehörigen dieſes Gewerbes aus⸗ 
geſchrieben war, von welcher es hieß: ſie werde die allgemeine 
Arbeitseinſtellung für heute beſchließen. Es iſt erfreulich, 
daß die Beſtrebungen der Arbeiter nach einer Beſſerung ihrer 
fociolen Lage in der Schweiz bis jetzt immer einen fo ruhigen 
Verlauf nahmen, und wirklich auch den ihnen gebührenden 
Erfolg fanden. N 

England. London, 5. Jan. [Die iriſche Frage. 
Die ſchwierige Frage, welche die Toryregierung zu Falle ge⸗ 
bracht hat und die jegt ihre Löſung von einem jedenfalls beſ⸗ 
ſer dazu befähigten Miniſterium erwartet, wird ſogleich nach 
dem Zuſammentritte des Parlaments wieder in Angriff ge⸗ 
nommen und wie es ſcheint nach allen Seiten hin erörtert 
werden. Der Attorney General von Irland, Herr Sullivan, 
verpfändete geſtern bei einer Rede in Mallow, wo er nach 
ſeinem Amtsantritte ſich einer Neuwahl unterziehen mußte, 
ſein Wort, daß Gladſtone die der Inſel gegebenen Verſpre⸗ 
chungen vollſtändig einlöſen, und, wenn er in wenigen Tagen 
feine iriſche Politik darlete, die drei großen Fragen der Kirche, 
der Pachtverhältriſſe und der Bildungsanſtalten in einer von 
der Mehrheit des iriſchen Volkes mit Freude begrüßten 
Weiſe behandeln werde. Wir haben alſo eine neue iriſche De⸗ 

batte zu erwarten, aber eine, in der Männer wie Gladſtone, 
Bright, Lowe die Vertheidiger der Regierungsvorſchläge und 
nicht wie im vorlgen Jahre die Angreifer ſind. In dieſem 
Umſtande allein liegt ſchon eine Bürgſchaft, daß dieſes Mal 
die Arbeiten des Parlaments ein pofitives Ergebniß für Ir⸗ 
land haben werden. 

Frankreich. Paris, 6. Jan. [Ein gemaßregelter 
Staatsanwalt.] Die Toulouſer Journale veröffentlichen 
folgendes wichtige Schreiben: „Der Großſiegelbewahrer hat 
meine Entlaſſung als kaiſerlicher Procurator in Toulouſe 
angenommen: ich falle als Opfer meiner Mäßigung der 
Preſſe gegenüber; meine Sache iſt ein wenig die Ihrige, und 
ich verlange Ihre Unterſtützung, um meinen Mitbürgern die 
Umſtände bekannt zu machen, welche mich zu dieſem Entſchluſſe 
beſtimmt haben. Der hier angeſchloſſene Brief, den ich an 
den General- Procurator gerichtet, läßt darüber keinen Zwei⸗ 
fel.“ „Toulouſe, 30. Dec. 1868. „Herr General⸗Procurator! 
Ich habe die Ehre, Ihnen zu danken, daß Sie mich von den neuen 
Vorwürfen in Kenntniß geſetzt haben, welche der Großſiegel⸗ 
bewahrer an mich richtete, und ich bitte Sie, die neuen Unan⸗ 
nehmlichkeiten zu entſchuldigen, welche ich Ihnen verurſacht. 
Aus dem Briefe des Großſiegelbewahrers vom 29. Dec. 
805 hervor: 1) daß in meinem am 24. Dec. gegen das 

Journal „Emancipatlon“ ausgeſprochenen Requifitorium ich 
Sie durch die ſonderbare, von mir übernommene Verpflich- 
tung, die Nachſicht des Tribunals anzunehmen, habe binden 
wollen; ich habe kein Wort von dieſen Dingen geſagt, was 
nur beweiſt, was ich ſchon ſeit einiger Zeit wußte, nämlich, 
daß die Leute, welche mich in der Sitzung zu überwachen 
hatten, jagt gewählt w un: 2) daß der Birnpfiegelb.wuhter 
eine „„ Decgungeregenheiten zu ſchwachen Requiſitorien 
m t länger dulden könne. In der Gerichtsſitzunz unter der 
Aufſicht einer geheimen Polizei ſprechen, Anträge ſtellen, die 
im Voraus vom Siegelbewahrer aufgezwungen werden, ſind 
zwei Dinge, welche ich nicht annehmen kann, und ich bitte, 
dem Siegelbewahrer meine Entlaſſung einzureichen. Dieſe 
Entlaſſung hat nichts Freiwilliges. Sie iſt mir aufgezwungen 
durch ungerechte und verletzende Vorwürfe, die mir eit 
einiger Zeit wegen meiner ane in den Preßprozeſſen ge⸗ 
macht worden, und es iſt eine wirkliche Ungnade, die ich er⸗ 
ahre, weil ich dem Kaiſer mit der Mäßigung und der 
ürde dienen wollte, welche uns der Siegelbewahrer in 
ſeinem Schreiben vom 4. Juni 1868 empfohlen hat. Ich bin 
ꝛc. Der K. Procurator Baron T. Ssguier.“ 

— 6. Jan. [Mouſtier. Aus Spanien.] v. Mouſtier 
iſt geſtern mit den heiligen Sacramenten verſehen worden; 
aner * αππτꝛτο . N -n. 
das die Worte, mit welchen er feine Brochüre über die Woh- 
nungsfrage endet: St: 

„Es wird dieſe (d. h. Dr. Lette's) Darftellung der Woh⸗ 
nungsfrage die Ueberzeugung gewährt haben, daß es einer⸗ 
ſeits thöricht iſt, die ſogenannte Löfung der ſocialen Frage 
plötzlich und mit einem Male von dieſem oder jenem Nadikal⸗ 

oder Geheimmittel zu erwarten, daß dagegen andererſeits zur 
fortſchreitenden Verbeſſerung der ſocialen menſchlichen Zu⸗ 
ſtände die Männer der Wiſſenſchaft und der Arbeit, daß Hu⸗ 
manität und eigenes Intereſſe, Intelligenz und Menſchenliebe, 


Anſtrengung und Ausdauer ſich verbinden und Hand in Hand 


an dieſem niemals ganz vollendeten Werke ſchaffen und ar⸗ 
beiten ſollen.“ 


5 Leſſing's Laofoon, 


bearbeitet und erläutert von Dr. W. Coſack. (Berlin, Haube 
und Spener'ſche Buchhandlung.) 


Wie ſehr die allgemeine 
Annahme, daß die Geſetze, welche Leſſing in ſeiner berühm⸗ 
oefie gegeben, längſt 


großen kritiſchen und äſthetiſchen Genie nur den Pfadfinder 


auf den Gebieten beider Künſte zu verehren hätten, leider irrt, 


wird noch täglich durch künſtleriſche Productionen und durch 


allerlei Kunſturtheile hinreichend bewieſen. Mag der Kreis 
der Gebildeten, die den Laokoon kennen und verſtehen, au 
ein größerer geworden ſein, dennoch umfaßt er lange no 


ch eines eigenen kritiſchen Urtheils rühmen. 
fie dazu bei, den Laokoon auch in die Hände derjenigen 


ſodann aber vermittelt fie denen, welchen die Specilalkennt⸗ 


niſſe und Vorausſetzungen zum vollen und richtigen Verſtänd⸗ 
ih niß des Buches fehlen, die alſo nicht den ganzen Nutzen aus 


iner Lectüre ſchöpſen könnten, jene auf's bequemſte und 
In einem kurzen Vorwort rechtfertigt der 
Bearbeiter, was eigentlich ſchon in ſich ſelbſt ſeine Vertheidi⸗ 
Was aus dem Originale von nicht unmittelbar 


3 
we 


alle Hoffnung für fein Aufkommen ift aufgegeben. — In 
Folge der Ereigniſſe von Malaga werden acht Todesurtheile 
erwartet; die Regierung will die Verurtheilten aber zur Ver⸗ 
bannung nach Fernando Po begnadigen. — Die in Barcelona 
entdeckte Carliſten⸗Verſchwörang iſt bedeutender, als man ger 
fagt; außer einem General und neun Brigadiers find noch 
viele Notabilitäten bekannt und auch wichtige Documente auf⸗ 
gefunden worden. . 8.) 

Italien. Florenz, 7. Jan. Der Minifterpräfivent 
Graf Menabrea hat ſich in Folge des Ablebens ſeiner 
Mutter nach Chambery begeben, von wo er direct hierher zu⸗ 
rückkehren wird. — Das Parlament wird am Dienſtag 
wieder zufammentreten. — Die „Gazzetta ufficiale* ſchreibt: 
Die dem General Cadorna übertragene Miſſton betreffend 
die Wiederherſtellung der Ruhe in einigen Provinzen 
Mittelitaliens, ſowie die von demſelben erlaſſene Proclama⸗ 
tion iſt Seitens der Bevölkerung der Provinzen Bologna, 
Reggio und Parma günſtig aufgenommen. Geſtern haben 
keine Ruheſtörungen in dieſen Gegenden ſtattgefunden, doch 
dauert die Aufregung daſelbſt noch fort; dieſelbe hat in Pel⸗ 
legrino einen beſonders hohen Grad erreicht. Im Uebrigen 
herrſcht auf der Halbinſel vollſtändige Ruhe. 

Mailand, 7. Jan. Der Kriegsminiſter hat durch 
Circularverfügung an die Präfecten die auf unbeſtimmte Zeit 
beurlaubten Officiere und Unterofficiere einberufen. — Der 
Finanzminiſter hat den Mühlenbeſitzern verſchiedene Er⸗ 
leichterungen gewährt, Renitente jedoch mit Zwangsmaßregeln 
bedrobt. . 

Spanien. Madrid, 7. Jan. [Die Regierung! 
wird in den nördlichen Provinzen behufs der Ueberwachung 
der Grenze eine Armee bilden; zum Oberbefehlshaber der⸗ 
ſelben ift General Milans del Boſch beſtimmt. — In dem 
nächſten Ausgaben⸗Budget werden erhebliche Neductionen ein⸗ 
treten; daſſelde wird die Summe von 1700 Millionen Realen 
nicht überſchreiten. — Die Unterhandlungen mit Alexander 
Bell über den Ertrag der Zölle in Marocco ſind abgeſchloſ⸗ 
fen; derſelbe leiſtet der ſpaniſchen Regierung eine Abſchlags⸗ 
zahlung von 20 Mill. Realen. N. T. 

Portugal. Liſſabon, 7. Jan. [In der Depu⸗ 
tirtenkammer] zeigte das Miniſterium an, daß der König 
die von demſelben eingereichte Entlaſſung angenommen habe. 
— Man verſichert, der König habe den Herzog von Saldanha 
telegraphiſch nach der Hauptſtadt bernfen. (W. T.) 


Danzig, den 9. Januar. 

* Wie wir hören, werden die liberalen Wahlmänner des 
Danziger Wahlkreiſes aller Wahrſcheinlichkeit nach den frü⸗ 
heren Abgeordneten für den Stargardter Wahlkreis, Hrn. 
Thompſen“⸗Jeſeritz, als Candidaten in Vorſchlag bringen. 
Hr. Thompſen hat ſich zur Annahme des Mandats bereit 
erklärt. Er gehörte früher dem linken Centrum (Fraction 
Bockum⸗Dolffs) an. Die Verſammlung der Wahlmänner des 
Landkreiſes findet am Montag in Prauft ſtatt. Die gemein- 
ſame Verſammlung der Wahlmänner des Stadt- und Land- 
kreiſes wird hier im Gewerbehausſaale am Mittwoch, Abends 
6 Uhr, abgehalteu werden. 

*[Conſ umverein,] In der geſtrigen Conferenz des „Als 

emeinen Conſumvereins“ wurde Herr 95 M. Kownatzky, Flei⸗ 
chergaſſe 29, zum Lieferanten gewählt. Derſelbe nimmt olontal⸗ 
waarenmarken des Vereins in Zahlung und gewährt auf die da⸗ 
durch bewirkten — — 5% Rabatt. 

[Feuer.] Geſtern Abend gegen 4; Uhr, nach Schluß der 
Arbeitszeit, brach in der Schmiedewerkſtätte auf, der töniglichen 
erft Feuer aus, wobei ein innerer hölzerner vetterverſchlag in 
d. nerieth ‚Die Fcucktochr, welche in bekannter Schnelligkeit 

uf herbei eeilt war, kam 8 nicht mehr in beſondere 
gkeit, weil das Feuer durch die Werftfeuerwache mit deren 
Druckwerk inzwiſchen größtentheils gelöſcht worden war. Der 
W verurſachle Schaden iſt ein äußerſt geringfügiger. (4—6 3%.) 
Traject über die Weichſel.] Terespol⸗Culm regels 
mäßig per fliegende aht Warlubien⸗Graudenz per fliegende 
ähre bei Tag und Nacht, Czerwinsk⸗Marienwerder per fliegende 
+ 


ähre. 

Marienburg, 8. Jan. Dem Dr. Salviati in Venedig, 
deſſen Glas⸗Moſaiken auf der letzten Barifer Ausſtellung 
Auffehen machten, iſt nach der Altpreußiſchen Monatsſchrift 
die Reſtauration der bekannten moſaicirten Marien Statue 
am Marienburger Schloß für den Preis von 1100 Thlen. 
übertragen worden. (K. H. Z.) 

Elbing, 9. Jan. [Wahlen.] In der Stabtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung wurde der „ Phillips 
einſtimmig als Vorſteher wieder gewählt. ebenſo Hr. Wied⸗ 
wald als ſtellvertretender Vorſteher, Hr. Dr. Jacobi als 


handlung in der vorliegenden Form zum erſten Male lieſt, 
wird ſchwerlich bemerken, daß ihr ei etwas ent⸗ 
zogen wurde. Daß alle Citate, emerkungen ꝛc. 
aus der Urſprache ins Deutſche übertragen worden, erleichtert 
Allen, welche den Bildungs ſchatz der alten und neuen Spra⸗ 
chen nicht völlig ihr eigen nennen, die Lectüre ungemein, 
denn wenn man am Ende den Laokoon auch ohne Kenntniß 
dieſer Citate verſtehen wird, fo verdrießt und zerſtreut doch 
den Leſer das ſtete Nebenherlaufen ihm unverſtändlicher An⸗ 
merkungen. Eine ausführliche, von Coſack dem Buche beige⸗ 
gebene Einleitung verſtändigt uns über die Sage, welche 
dem Bilduer das Motiv zu der Gruppe gegeben hat, ſtellt 
die Vermuthungen über die wahrſcheinliche Entſtehungszeit 
des Werks zuſammen und gedenkt darauf der Urtheile, welche 
von Winkelmann bis Viſcher über dieſe meiſterhafte Sculptur 
ausgeſprochen find. Dr. Coſack kommt dann auf Leſſiag ſelbſt 
u ſprechen, berührt ſein Leben und ſeine Studien, ſoweit es 
für den ſpeciellen Zweck erforderlich ſcheint, und hebt endlich 
die Differenz der Anſchauungen Winkelmanns, der das Prin- 
zip aller Kunſt in der „edlen Einfalt und ſtillen Größe“ 
fieht, mit denen Leſſings hervor, der ihr weitere und höhere 
Aufgaben ſtellte. Sodann geht er auf die Abhandlung ſelbſt 
über, deren einzelne Capitel er mit treffenden Inhaltsangaben 
einführt. Ein erläuterndes Verzeichniß aller in dem 
Buche vorkommenden Namen giebt jede wün⸗ 
ſchenswerthe Notiz in einer umfaſſenden Gründlichkeit, 
die ſelbſt der beſchränkteſten Vorbildung genügen 
muß. Mehr konnte für den Laokoon unmöglich geſchehen; 
einige von den Anmerkungen und Erläuterungen ſetzen fa 
ſchon eine Unkenntniß voraus, welche eine Lectüre des⸗ 
ſelben unfruchtbar machen müßte. Wer z. B. von Mars, von 
Venus, von Shakespeare, Rafael, von Achill, Homer, Iphi⸗ 
genie und Apollo nicht mehr weiß, als er durch das Verzeich⸗ 
niß erfährt, wird kaum vorbereitet ſein, den Laokoon mit Vor⸗ 
theil und Genuß zu leſen. Das Buch befriedigt ein ſo 
dringendes Bedürfniß, daß es Wunder nimmt, es erſt heute 
erſcheinen zu ſehen. Etwas hoch ſcheint uns gegenüber den 
ee: Claſſikerpreiſen der von dem Verleger . U 
adenpreis von 1 ; für die Zwecke, auf welche die Arbeit 
rückſichtigt, wäre eine wohlfeilere Ansgabe förderlicher. — 
Als gleich dringliche, vielleicht noch nothwendigere, möchten 


Protokollführer und Hr. Reimer als ſtellvertretender Proto⸗ J 


kollführer. Ferner beſchloß die Verſammlung, die Einfüh⸗ 
rung des neugewählten erſten Bürgermeiſters hieſiger Stadt, 
Hrn. Selle, am 12. d. M. vorzunehmen. (N. E. A 
Conitz, 9. Jan. [Bankerott.] Vor einigen Wochen hat 
unfer Ort durch den Bankerdtt der Kaufleute Eriner und Beer 
8 e 1 inter erlitten. En 
rotteure find durchgegangen mit Hinterlaſſung einer e 
von weit über 100,000 Fat gauz Schlochau und Umgegend 
iſt intereſſirt. Die Verſchollenen genoſſen ein ſeltenes Vertrauen, 
das Geld wurde ihnen in's Haus gebracht. Manche Familien 
ſind durch dieſen Bankerott tetal ruinirt. (.) 
Brieſen. [Brand ftiftung. A Am Neu⸗ 
jahrstage wurde in dem Dorfe Stanislawken das Wohnhaus des 
Bauern Teſſmann ein Raub der Flammen und zwar in Folge 
einer W Brandſtiftung des eigenen Kindes. Der alete 
Sohn des T. hatte von ſeinem Vater die Zuſage erhalten, Be⸗ 
figer des Grundſtücks zu werden und ſchied daher aus dem Mili⸗ 
tairdienſt, wo er mit guten Ausſichten auf Avancement diente. 
Da aber noch Nuchkommen aus einer 1 8 Ehe des Teſſmann 
vorhanden waren, fo ſuchte die Frau im Intereſſe ihrer rechten 
Kinder die Pläne ihres Mannes zu bintertreiben. Es herrſchte 
n e in der Familie der größte Unfrieden und der 
älteſte Sohn ließ öfters die Aeußerung fallen, er würde 
ſich an Vater und Mutter ſchon gelegentlich derart rächen, 
daß man an ihn zeitlebens denken ſolle. Seinen Vorſatz 
machte der junge Menſch leider zur That, indem er das Wohn⸗ 
haus anſteckte. Nach längerem Suchen entdeckte man den Sohn 
todt in einem nahen Gewäſſer und unweit davon lagen ſeine 
Kleidungsſtücke nebſt einem geladenen Terzerol. — Ein zweiter bes 
klagenswerther Unglücksfall geſchah gleichfalls durch Feuer. Die 
ſeparirte Chriſtine Göride vom gieſigen Abbau hielt ſich kürzlich 
beſuchsweiſe bei Verwandten in Buchwalde auf, wo fie auf ſchreck⸗ 
liche Weiſe das Leben verlor. Es entſtand in der von ihr be⸗ 
wohnten Behauſung eine Feuersbruſt, die äußerſt ſchnell um ſich 
griff. Die Göricke wollte noch einige Habſeligkeiten retten, da 
ſtürzte eine Wand nieder und begrub die Unglückliche unter glüs 
henden Trümmerhaufen. . 
Mewe, 8. Jan. [Communales.] Die Wieder⸗ 
wahl des bisherigen Beigeordneten, Poſthalter Freytag, iſt 
von der K. Regierung beſtätigt worden. — Die K. Regierung 
beabſichtigt gegen den Willen der ſtädtiſchen Vertretung und 
obgleich ſich auch bereits die Kreißvertreiung dagegen ausge ⸗ 
ſprochen hat, die anſtoßende in Bezug auf Armenpflege dem 
Landarmen⸗Fonds anheimgefallene Ortſchaft Unter oteh, bem 
Communalverbande der Stadt Mewe einzuverleiben. Die 
ſtädtiſchen Vertreter weigern ſich, dieſes Danger⸗Geſchenk an⸗ 
zunehmen, da durch die Vereinigung der Stadt nur nene 
und nicht unbedeutende Laſten mitaufgebürdet werden wür⸗ 
den, welche die Regierung in ſiskaliſchem Intereſſe los ſein 
will. Es dürfte wohl von Intereſſe fein, hier eine Ueber ⸗ 
5 zu geben, welchen Betrag an königlichen und Communal⸗ 
bgaben Mewe bereits aufzubringen hat: Grundſteuer 373 *. 
Gebäudeſteuer 710 , Einkommenſteuer 456 N, — — 
ſteuer 2627 , Gewerbeſteuer 1024 “, Domänen- ins 
154 , Kreis- und Provinzial⸗Abgaben 1243 % Communal⸗ 
ſteuer 4971 % (200% der Einkommen- und laſſenſteuer), 
Schulgelder 1000 , Feuer⸗Societäts⸗Beiträge 2100 ; 
Summa 14,659 %; macht pro Kopf, excluſive 741 Straf⸗ 


anſtalts-Gefangenen und 158 abweſender Bevölkerung, bei 1 


3450 Seelen 4 7 % 6 A. Wird die indirecte Steuer 
Seer pn mit 2100 % hinzug 0 di 
teuer pro Kopf 4% 25 Dr 9 

Regierung wohl entnehmen dürfen, daß die Stabtbewohn 

mit ſic ſelbſt genug zu thun haben, bei der en : 

kung eigene dringende ſtädtiſche Bedürfniſſe nicht 


können, geſchweige denn noch für die Ortſchaft Unterſchloz i 


Opfer zu bringen im Stande ſind. 

+ Thorn. [Einnahme von der Weichſelbrücke. 9975 
einem Bericht des Magiſtrats über die Einnahme der Weichſe 
brücke im Jahre 1868 hat dieſelbe 20,396 %, mehr 4052 . 
über die Soll⸗Einnahme des Ctats p. 1868, betragen, und zwar 
7467 %g von Perſonen, 12,118 „ von Wagen und 810 
von Vieh. Zu dieſer Geſammtſumme kommen indeß noch 600K 
Einnahme, und das von den Droſchken und Omnibus, deren In⸗ 
on die ſtädtiſchen Behörden im Intereſſe des Verkehrs ein ie 
tes monatliches Abonnement gewährt haben, vom Durchlaßgeld 
von den Kähnen (5 9% pro 255 u. ſ. w. Das Einnahmereſul⸗ 
tat iſt ein relativ recht günſtiges, da aus derſelben nicht nur die 
Koſten der bedeutenden Brückenreparatur, welche der vorjährige 
Eisgang verurſacht hat, ei worden ſind, ſondern no 

zur Verminderung reſp. Verzinſung der Brückenſchuld 52,000 
4 werden verwendet werden können. 

Strasburg. [Eine Maiſchſteuer⸗Defraude.] Wenn 
Einmaiſchungen in Branntweinbrennereien dem Steuerämte gar 
nicht angeſagt, oder wenn ſie an andern Tagen, in andern 
CCC TEE LTE EI RT TEE RE ET EEE 
wir dem Verfaſſer eine kritiſche, weſentlich amputirte Ausgabe 
des Winkelmann empfehlen. Durch ſie würde er 0 noch 
bedeutend größere Verdienſte um Läuterung des Geſchmacks, 
Bildung des Urtheils, Kenntniß der Kunſtgeſchichte er⸗ 
werben. Jeder gebildete Laie begegnet Ausſprüchen und An⸗ 
führungen Winkelmanns überall, fragen wir aber danach, wer 
ihn kennt, ſo wird deren Zahl unendlich gering ſein. Und 
das iſt kaum ein Vorwurf, denn alle uns bekannten Aus gaben 
des Gründers der Kunſtgeſchichte und Kunſtkritik ſind nicht 
gut lesbar wegen der Maſſe von Anmerkungen, wegen der 
doppelten und dreifachen Bearbeitungen derſelben Abhand⸗ 
lung, wegen wenig intereſſanter, zum Theil ganz ungenieß⸗ 
barer Partien, wie z. B. die Geſchichte der Allegorie u. A. 
Wir ſchließen dieſe kurze Beſprechung mit der u ir daß 
die uns vorliegende, vortreffliche Bearbeitung des Laokoon 
ein Vorläufer der größeren und ſchwierigeren Werke Win⸗ 
kelmanns ſein möge, denn kaum könnte eine ſolche würdigeren 
Händen anvertraut werden, als denen des Verfaſſers. 


Stadt⸗Theater. 

Der geſtrigen en der „luſtigen Weiber“ ging 
ein kleines Luſtſpiel „Ein delicater Auftrag“ voraus. 
Das Stück gehört jenem Genre an, das auf der franzöſiſchen 
Bühne ſchon eine Literatur für ſich bildet, und von dem Ein⸗ 
zelnes, wie „Am 
jo ich Dir!“, ſich auf der deutſchen Bühne bereits einge 
bürgert hat. Ein Herr, eine Dame und das Kammermädchen 
bildzn das ganze Perſonal. Das Komiſche ſteckt in der 
Situation und in der Pikanterie des Dialogs. Und man 
muß geſtehen, daß die franzöſiſchen Verfaſſer ſich dieſer ihrer 
Aufgabe mit Geſchick erledigen. Der Geiſt, der ſich in dieſen 
Stücken ausſpricht, wie die geſellſchaftlichen Berhältniſſe, auf 
denen fie ruhen, iſt durch und durch franzöſiſch. Bei einer 
Darſtellung, in welcher ſich Lebendigkeit und Humor mit un⸗ 


ezwungeuer Natürlichkeit verbindet, werden dieſe Kleinig⸗ 
eiten ihre erheiternde Wirkung nicht verfehlen. Und ſo er⸗ 


warb ſich denn auch geſtern „Ein delicater Auftrag“ durch 
das ſehr anſprechende Spiel des Frl. Reichmann und Hrn. 
v. Erneſt, welche von Frl. Jenke beſtens unterſtützt wur⸗ 
den, einen recht lebhaften Beifall. 


erechnet, jo beträgt die 
4. Hieraus wird die Kgl. 


Clavier“, „Plauderſtunden“, „Wie Du mir, 


| 
| 
| 
| 
| 


Räumen, ober in andern u als den angeſagten vorge: 
nommen werden, jo trifft den Brennerei⸗Verwalter, außer einer 
rd dnungsſtrafe von 100 „, auch noch die Strafe der Steuer: 
audation, wenn die Bein einer Verkürzung der Steuern 
Bek wird. Dieſe Beſtimmung der Cabinets⸗Ordre vom 
0. Januar 1824 findet insbeſondere auch dann Anwendung, 
vom um eine größere Quantität Spiritus zu gewinnen, Maif e 
n ſteigender oder fallender Gährung aus einem in einen andern 
Don übergefüllt wird. Solche 1 haben in der 
ennerei des Gutsbeſitzers v. Czapski zu Bobrowo in der 
Be vom 1. Januar 1866 bis Ende April 1866 tagtäglich nach 
er Anweiſun und unter thätiger Beihilfe des Brennerei⸗Ber⸗ 
walters Fleiſcher ſtattgefunden. Gegen Fleiſcher iſt deshalb 
utlage erhohen, und er iſt von dem hieſigen Kreisgerichte nicht 
blog in eine Ordnungsſtrafe von 100 , ſondern auch in eine 


Veitaubationsitrafe von 21,404 ½ verurtheilt, an deren Stelle 


Unvermögensfälle eine Gefängnißſtrafe von 4 Sabren tritt. 

Dleifcper hat gegen dies Erkenntniß appellirt. (Oſtb.) 
Vermiſchtes. 

Turin, 7. Jan. 1 Der von Profeſſor 
| Riberi geftiftete Preis von 20,000 Lire für das beite Werk in 
hirurgie und Medicin iſt dem Profeſſor Bruns in Tübingen 
j von der mediciniichen Academie in Turin zuerkannt worden für 
e chirurgiſche Laryngoscopie. 


1 

Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
4 Berlin, 9. Januar. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. 
| 
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Letzter Crs. Lotxter Cre 

Wehen, dm. 6 645 13 Tanten . , 76 

i au, 0. 5 8 
trungspreis 0 En 4% do. do. 822) 82 

Mn sa 5 Lombarden . 17 ¾ 118½ 

BT EN er 51° 91 rg . 1 22⁴ 70 

G eſtr. Nation.⸗Anl. 5 
n matt, See Banknoten 843 | 845/ 
4 15% 165 aan. — 910 78 15 


biabr . 1675 | Amer N 
2 Fr. e 10 1024 al. Ben 55 
1 Bein „B. Act. — 105% 
base. 81 ＋ 817% Wed 7 6.23 6.22 
1 ondsbörſe: Schluß feſt. 
Amer Fankfurt a. M., 8. Januar, Effekten⸗ Societät. 
kaner er 797, Creditackien 249, ſteuerfreie Anleihe 52%, 
de 1 Looſe 788, —— — n 534, Anleihe 
Sa — Sigatsb bah in 304 
! — 8. Jan. Abend- me Creditactien 255, 90, 
' 311,1 10, 1860er Looſe 93, 80, 1864er Looſe 114, 70, 
j IE, N 99, 25, vo Austen 219,00, Galizier 
enen de 211, 30, Napoleons 9, 50. Feſt. 
N mbu 8. Jan. [Getreidemartt! Weizen und 
25% In en 9 t, auf Termine ruhig. Weizen er Januar 5400 
Bancothaler Br., 122 Gd., r Januar⸗Februar 123 
Br., Gd., der BER i 124 Bt. und Gd. Roggen Yır 
1 5000 / 94 93 Gd., der Januar⸗Februar 93 Br. 
a Dor d e 905 1301 und MN Hafer Ale, x 5 5 
ober piritus 
u, 21 We e Pas al fa tele. Petroleum behauptet, 
oco 16, Pr Januar 15%, Ya Auguſt⸗December 151. — Wetter 


1 4 1 8. Januar. Petroleum, Standard white, loco 
5 Ful, 5 Früſhabr (Schlußbericht. 
Neben vn unverändert 0 . rühjahr 205. Raps 755 


April 61, ur Herbſt 624. gn Fr I ai 318, Yr Herbſt 33}. 
ebelwetter. 


don, 8. Jan. [@etreidemartt.] l 
= ihren 


52 3 Montag: Weizen 7980, Gerſte 


u a uft, träges Geſchä ähr letzten 
ER auer a 100 . gi 8 ober 


15 don, 8. . 80 lußcourſe.) Conſols 92 
. Hallensſche b au 7 ia. anhand 177. 
1 


15%. 5% en de 1822 8%. 5% Ruſſen de 


Silber 603. e Anleihe de 1865 393. 8% 

Wen Anleihe 808. 6% 5 Staaten 2 1882 745. 

elnotirungen: mburg 3 Mon. 13 M 

10} 15 Sch. Frankfurt furt 180. Wien 12 . — Kr. Peters⸗ 
rg 


oo⸗Kupfer 863. Chili⸗Kupfer 75J. Banca ⸗Zin 
1114, € e ani. g loco 46}, Yr März la a 47. m 
ft 15 1 4 ar“ angeboten. 
ger n on Springmann & Co.) [Baum⸗ 
wo 11 Ballen Ümlag, Middling Orleans 5 midd⸗ 
g Smeri hi aniſche 1 75 Dhollerah 88, middling fait Dhol⸗ 
ö good middling D bollerah 84, fair Bengal 73, new Yale 

4 een d 
— A allen Umſatz, davon für Spe⸗ 
on und Export 5000 Ballen. Preiſe fteti ig 
Liverpool, 8. Jan. (Wochenbericht 1 bis 7. Jan.) 
Wochenumſatz: 82, davon amerikaniſche 21,770, davon für 
Speculation 13,410, für Export 19,610, für Handel 39 460, wirt 
licher Export 15 Er Wo Re „Import 53 „098, Vorrath 341 990, 
1 ang 1 0 

anuar. Garne, Notirungen 

Zor Hater Cinch 164 d., 30r Mule, all en 
80r d Mule 


— — ———w3̃ 


Paris, 8. Jan. Rüböl an. 76, 00 matt, ebr. 
April 77,8, 55, Mai: Aug. 8 00 fe Mehl dur Jan. 2 (0 


Pi mar Abril 6 63,50, dr März⸗Juni 64, 00 feſt. Spiritus — ollg. 78 bis 
an 


* 


Königsberg, 8. (K. H. 8. lcco ſeſt, 
er Conſols von Mittags 1 Abe un 1025 52 12 det. | Reken, . % 4 i Dogs . 22 1575 1 et 


2 Br, 13147 901755 «Dr 132 334 


uar 73, 00. — N veränderlich. Be Su bez. — Roggen loco 15 Yr 80% Zollg. bis 


Petersburg, Jan. Wegen des Weihnachtsfeiertages 66 Gr Br. 126 bez., 127% 644 9 bez., 124% 633 
505 officiellen e 1864er 5 1373, 2 bez., 129% 64% 0 bez, er 126% holl. 63% % *. 80 % 5 
66er Prämienanleihe 1354, Große la Eiſenbahn — Zoll. bez., er Januar . 80% Zollg. 65 %s 50 64 a 
8 Gelber Lichttalg loco 514. en dur d., Ya Sa biahr Per 807 Zoll 900 a 8 8 I Gd. 1 
8 87. Hafer Yr Januar 5}. 125 loco 38. Sen öl loco & Mai⸗Juni Jr 80% Zollg. ont Ki Gd. * 
„50 à 3, 80 erſte, große, r 70% Zollg. 57 bis 92 55 a. 89000 = 
Da 8. Januar. Setreidemarkt. Roggen ſtei⸗ 9 bez., kleine r 70% Zollg. 57 615 662 
ger Tendenz, Galaczer Wee 194 bezahlt. Berroleum: | — Haker * 50% Zollg. 36 bis 42 95 Br., 0 0 5 ; 
arkt. Idee finfrtes, Tope weiß, loco 54, er bez., der Frühjahr Jer 50% Zollg. 42 . Br. 41 Ge Sb. 
Februar⸗ März 54. Ruhige — Erbſen, weiße Koch⸗, 7 907 ‚Hole g. 64/ 72 Se Br., 67 * 
New x 7. Jan. (Schlu ßcourſe] (ratlantifäes 50 Sr. bez., graue der WA Zollg. 65 bis 85 Ar. Br., 68 957 bez. 
N 


Gold - Agio Cours 505 niedrigſter 35 N ſchloß 354. | grüne ar 90% Zollg. 65/72 F Br, O8 ber. bez — Bohnen Fr 


115 ſeleours a. London in Gold 1098, 6% rg 


123, 6% Amerikaniſche Aue be Yr 1885 109} , 1865er Bollg. 65/70 Im. Br., 


a = ar | 904 Zollg. 74 bis 80 %s Br., 77 & bez — Widen, jr WA 


70% 04 7 bez. — 2 ein vioui, feine, dur 2 


Bonds 108, 10/40 er Bonds Dh oe 1413, erbahn 39%, | 70% Zollg. bis 9 99. Br., mittl ve 70 5 Zens g. 65 bis 
Baumwolle, Middling Upland 2 W raffinirt 308, 80 Aa. Br., ordinäre r 70% Zoüg. 50 bis * Br., 588 
Mais 1. 10, Mehl (extra jtate) 6. 95. — (N. T.) 9 — Kleeſaat, rothe, r . 12 bis 15 % Br., „weiße 25 
Philadelphia, 7. Jan. Beirofkm taff 3135. Pr 625 12/19 * Br. — — Yyr f 47 ., 
Danziger Börfe r 55 Legen 7e g 88 bi c e 

2 t. — Leinkuchen Dor 18 IR. Br. — N 

Amtliche Notirungen am 9 Januar eh n. 71 9 2 — Spiritus d 80004 Tralles 
Weizen e 51004 ſchwach behauptet, r 500 555. und in Boften von minbeitens 3000 Quart, feſt und höher, log 
Roggen deer 4910% unverändert, friſcher 126% 2. 371, Ku CE 153 &. Gd., dur Januar ohne Faß 1535 
130% e 378. 2 5 
E & S. Januar. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen matter, loco jtärker 

an 43204, große 110 120% 2 360-378, kleine angehen, 125% loco geringer 60-63 , beiferer 634 4 
bis : 


Erbſen Me 54008 weiße . 408—414, Victoria r 492 extra feiner 72; &, bunter Poln. 09 bis 724 , wei 


feiner 66-665 , gelber inländ. 71—7 55 3 
er 


Spiritus d 8000 4 Tr. 141 &. bis 75 . 68087 elber 85 Januar 71 Br., 7er Frühja 1 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. u FOR * fi 3 % Gd., ae 3 

Danzi den 9. Januar. [Bahnpreiſe.] Br. — Roggen oco be aupte ermine matter, r loco 5 
Weiten, weiber 181/132-— 134/135. von 89 90 big 91/92 , 1 1 5 Feb 555 55 5 ene n bei, Im Sonn 3 
93%, 8%, hochbunt und feinglafig 132/33 — 135/64 53, — J Juni. Juli: 931 1 K be u. 
von 874/89 — 90/1/25 Mr, bunt, glaſig und hellbunt u ftiller, un I 1 loco ene dug Jo" 41 „ 
130/32 — 133/5# von 84/86 — 873/90 9%, Sommer- beſſere 44—454 Ae, feine 48 49 . 50 545 &, nach ’ 
5 Zu * 130/31 136/387 von 75/76— 78/81} et: 5 80 de rn e 15 = Gd. x 
er 8 — Hafer behaupte 0 loco 34 bis 35 550% r 
CCVVVVUi ee A 
rbfen 674-684 Dr Ya — Mais etwas feſter, Yer 2 
FEET 
i 9 April Piet 9% Br. 1 . Gd Enten 
afer 373/38 pr . 50 ie 9% A Gd. — Spiritus feiter, loco ohne Faß 151 . bez, 
pixitus 143 Yr Januar⸗FJebruar 153 As bez., Frühjahr 15% 4 % bez. 
Getreide örſe. Wetter: milde, trübe Luft. Wind: | u. Br, Jun ul 16% bez. — Re . Weizen 
SW. Die Stimmung für Weizen war am heutigen Markte | 71 Ag, Roggen 52 Ar, Rüböl 9 Ze ya 154: W 
flau, das Geſchäft im Ganzen ſehr matt, doch brachten ver⸗ Ben oleum 1 17 Ja loco 78, 8, K 5 3 bez, 8 Br, 
kaufte 70 Laſten bei der kleinen Zufuhr genie Preile. 1344 Son Januar 73, 4 ez, vr Februar 7 4 . — Hering 
Sommer 2. 510, bunt 125% 2. 500, 128/94 . 525, Schokt crown u. ig in 7 ae 144 K t bez, Iden 4 
helltunt 1e 4 628, 530, 182), 13/4 „ 580, 535, | Crow rand g J kann S 
7 5 glaſig 7 7 1337⁴ Fe. 540, 549, 550, weiß mung, alte 9— 121 , neue 12-15} , * 


130/14 72 550, 555, per 5100 . Roggen unverändert, 177 15 Ast: ‚Sorte über Auch: weiße Saat 2 1555 127 
is 22 &. | 


120% 1 371, 1505 JE. 378, per 49107 Umfos 25 Laſten. 
Große 1108 Safe @ 2. 360, 11% . 375, 120% . 


Yr OR. 
378, kleine 91% 2 330 per 432014. Weiße Erbſen r 408, Berlin, 6. Januar. 
410,411, 412 per 5400 F. Spiritus bereits geſtern und auch] nach Qual., e 200% Yır 
heute mit 143 & bezahlt. loco Jen 20008 
Preiſe für Stroh und Heu] Für Stroh wurde rag 


Kai dur Schock 7 & bis 7 & 10 Dr, für Heu * Etr Qualitat 


* Kartoffeln 19 9 K und 2 . pro Maß. Qual. 
Danzig, den 8. , den 8. Januar. 83 


8 zu Anfange der Woche ließen einen weitern Winter | % 15 = 
erwarten, doch ſchlug die * A bald um und iſt es 1. 1. 
gegenwärtig wieder gelinde. Die S 1 80 
etteränderung nicht beeinträchtigt. "I Getreidezufuhren zu | Nr. O u. 1 
unferm Markte blieben unbedeutend und entwickelte ſich am ver» 
1 Sonnabend eine gute Kaufluſt für Weizen, die Breife 3 


berichte dart une nicht den Erwartungen und ermattete ſeitdem 77 Januar 8 


unſer Markt von Tage zu Tage und mußte die Preissteigerung 78 * B,, April: Mai 


ie Auswahl etwas 8 Beachtung und And pie ange 1 55 


von London 
re 9 5 der 1055 520 f man man 0 130% 13455 135 Verkauf 970 St 


128/9, 130 
500, 515, 535 5 156 505 14% zii 1, 8 1 0 15 Uiccher Zufuhr. 
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Kleeſaat 14 der cn. — Von Spiritus wurden ca 70,000 ig 
Quart 5 And zu up 14, 14%, 141, 148 Re Ye Win 


ymothe 
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ee 0. bz, 
1758 loco Pr 12004 30 


nach Qual., Futterwaare 54—58 


54 60 


30—34 8 
z. — Erbſen e 20750 u 


. 
en ak — Rübfen Winter: Fund 


Gtr. unverſteuert 25 Sad, — Rog oggenm 
Januar 3 


3 175 Ar b3., rer 3 


05 42900 3. . 9405 59 50 565, extra Das Schiff 2 Mane l Tu Telegramm vom 7. d. 
ein 1 — Roggen bei ſchwacher 11 guter M. glüdli in Philadelphia angel ; * 
a 5 en f Umſatz von ca. BR Laſten I—14 Ar ver $ en een, 
99 75 theurer bezahlt 1, 129, 130% 372 375, 377. Schiffsliſten. i 
2 55 4085 100 ende — Wehe Erbſen nach Qualität e e ſer, 9. Januar 1869. Wind: = 
5 ab bezahlt. — Große Gerſte 12, hu 45, um, Angekommen: Lowery, Irwell (SD.), Hull, Güte. — 
Rar 'z 560, 309 a 375; kleine Gerſte 98, Nütkalf, ione (SD.), Pillau, Ballaſt. 1 
Ze. 312, 345, 0. — Hafer ue 28-28 dealt. 24 Nichts in Sicht. 


anuar 1869. — Waßſerſtand: + 5 Fuß 2 Zoll. 
— Wetter: regneriſch. 4 Grad Wärme. 3 


7. Januar. Auf heutigem Markte waren zum 
üd Pornvieh und 4610 Stück Schafe. Der Handel 
in erfterem war lebhafter, in letzteren ſchleppend bei Heiner eng⸗ 


U. Wee 


* 


are 


beſte Qualität wie Taylor zc. 16.4 Ind 8 1 Stromauf: 
9 Tina paſſend 163 d. — Stoffe, Notirun 2 pr. E u - 899 5 bing, 8. Januar. N. E. A.) Witterung: Thauwetter, Von Magdeburg nach Warſchau: Ernſt Engel, Joſ. 
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* itt A. u. & 1 151 bz u B 2 Bank⸗Antheile 44 1495 B do. Serie 5 bz 0 1 br. III. 5 65% bz Ruſſ. 8 8% bz On 40% 
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e 1 

Morgen Sonntag, d. 10. Jan., Vormittags 
10 Uhr, Predi igt: Herr ee Röckner. 
Die geſtern Abend 10 Uhr erfolgte 75 

Entbindung meiner lieben Frau Autonie, 
geb. Groth, von einem kräftigen Söhnchen beehre 
ich mich Freunden und Bekannten ſtatt beſonde⸗ 
rer Meldung 3 deut anzuzeigen, 


man 8, 9. Jan. 1 
(6113) Otto Manitzki, 
3 Apotheker. 
Beka tmachung. 


Zufelge Verſagung vom 7. Januar 1869 iſt 
am 7. Januar 1869 in unſer Handels: (Proku⸗ 
ren⸗) Regiſter unter No. 219 eingetragen, daß 
der Kaufmann Herrmann Heinrich Bertram zu 
Danzig als Inhaber der daſelbſt unter der 

irma: 
Herrm. Bertram 
beſtehenden Handelsniederlaſſung Firmen⸗Regiſter 

b. 8) den Friedrich Herrmann Theodor Hewelcke 
ermächtigt hat, die vorbenannte Firma per pro- 
cura zu zeichnen. 

Danzig, den 7. Januar 1869. 


Könial. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Gollegium. 


v. Groddeck. (6094) 


Bei Th. Anhuth, Langenmarkt 10, 
iſt eingetroffen: (6105) 


Leſſing's Laokoon. 


Für den weiteren Kreis der Gebildeten bearbeitet 
und erläutert von Dr. Cofſack, Ober⸗ 
lehrer an der Realſchule zu St. Petri in Danzig. 
Mit einer Abbildung der n und er⸗ 
läuterndem Namen⸗Verzeichniß. Pr. 1 2. 


Auction 
1 J 77 
über Ki 
zu Neuhoff bei Mewe. 
Dene, den 19. Januar 1869. 
ormittags 11 Uhr, 
werde ich zu Neuhoff: 
40 junge Kühe, mehrentheils Stärken, Meck⸗ 
lenburger, Holſteiner und Niederunger Race, 
theils hochtragend, theils friſchmilchend, in 
gutem Fulterzuſtande, 
mit Bewilligung eines dreimonatlichen Credites 
unter den im Termine näher bekannt zu ern ni 
den Bedingungen verſteigern. Auf dem Bahn: 
hofe zu Pelplin werden Fuhrwerke zum 177 
der Käufer bereit ſtehen. 103) 
Joh. Jae. wen 
Auctions⸗Commiſſarius. 


(Sigamen- und Tabacks⸗ Fabrikanten, auch Groß⸗ 
händler, die geneigt ſind, einem Kaufmann, 
der ein Manufacturgeſchäft betreibt, eine 
Eigarreu- und Tabacks⸗Nie verlage 
zu geben, belieben ihre Adreſſen unter No. 6008 
in der Expedition dieſer Ztg. abzugeben. 
Gute Referenzen können nachgewieſen 


werden. 
1866er Sardellen in „ An⸗ 


kern empfiehlt billigſt 611% 


Albert Meck, 
Heiligegeiſtgaſſe 29. 2 


2 ur Einübung der Tänze für Polterabende, 
2 Maskenbälle zc. apfel ich mich ve 120% 
euren: Publikum. 
An meinem Tanz⸗Curſus nn 25 
ige nen und Herren Theil nehmen. 


E. Jachmunn, 


2 Tanglehrer, Langgarten No. 6. 


Privat⸗Unterricht. 


n den am 4. d. M. begonnenen Lehrkurſus 
für kaufm. Rechnen und Buchführen können noch 
einige junge Leute bis zum II. d. M. eintreten. 
N Die en find zwei Mal wöchentlich, 18 
810 Uhr Abends. 33) 
i J. Lewitz, Johannisgaſſe 657. 
Mäuse, Wanzen, Schaben 
Matten #_ Franzoſen Glatte "orientalis) 
Motten ac. vertilge mit ſichtlichem Erfolge und 
Nahr. Garantie. Auch empfehle meine raus 
rate zur Vertilgung qu. 1 (1513) 
Wilh. Dreyling, Königl. app. Kammer⸗ 
ger, Heiligegeiſtgaſſe 60, vis-a-vis d. Gewerbeb. 


Zu Masken⸗Anzügen 
Gold⸗ und dae 


(5930) 
in ink: 


| en md 
Geſellſchafts⸗ 
Dberbemden 


mit echt franzöſiſchen se ſätzen werden auf 
Beſtellung in vorzüglich gut ſitzenden 
Fagons Sauber und ſchnell ausgeführt 

in der Waͤſchefabrik ven 


Magnus Eisenstädt 
ea 9 
al e 17. 4542) B 


Mei Lager von e und Fünft: 
lichen Düngemitteln, unter Controle 
der Hauptperwaltung des Vereins Weſtpreu⸗ 
fſtiſcher Laudwirthe, bringe ich ano in 
empfehlende RN (1476) 


W. Lehmann, 
nn für Weſtpreußen u. Bromberg. 


Faſchinen⸗Strauch 


ki ni n der Blandauer Forſt, eine Meile 
von Per Weichſel, zu haben bei (5997) 


S. Salemon 
in Graudenz. 


'Prä 


| in Obligationen zu 190 Fraucs, die 3 Procent Zinſen tragen 


bis 14. Jannar Mittags entgegen 


mit Gewinnen von 250,0000 — 100,600 — 70,000 — 59,008 - 
Zeichnungen 1 Emiſſtons⸗ Courſe von 60 Et. franco es, 97 728 f 
612 


40,000 Fraues. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, ant, and Wesjer ggf, Langennarn Ro.7. 


s 


Commiſſions⸗, 
Rudolp h 


Aug. Seitz. 
eee 


Danzig, Burgitraße ze No. 6. 7. S. 9. Mottlau⸗Iifer 
Anulege-Platz der Elbinger Dainpfooote. 


Speditions⸗ 


eee 


Ye ee S HITE 
Vorlaͤufige „ 


J Ktiedrich-Wilhelm-Schützenhuns. 


ee 


Wie alljährlich werde ich auch in dieſer Winter⸗Saiſon 
einen großen 


Masken- Ball 

und zwar is 

am 30. Januar 1869 Ne 
veranſtalten. 


rn 


Fuhr⸗Geſchüft 
Lickſett. 


Holz, Torf, a Bau⸗Naterial 
aller Art. 
Jede Beſtellung wird mit eigenem Geſchirr prompt ausgeführt. 
Preiſe find feſt, aber nach dem jeweiligen Marktwerthe billigſt berechnet. 


Comtoir; Burgſtraße No. 7 


cordia, Laugenmo erkt t No. 


2 95 
früher Ibn 26, jetzt openg. 32, 


empfiehlt poröſe Haartouren, Flechten und BE 
Blumen ne; a x 
( ) 


Chignons, franzöſiſche 
Chignon Netze. 
Masken⸗ Garderobe.! 


reichhaltiges Sortiment 
franzöſiſcher 


geſtickter u. Friſuren⸗ 
8 Einſätze, 


ſnwie die neueſten Bacon echt englifcher 
Kragen empfing und empfiehlt 
Die 8 Handlung und 
Wäſchefabrik 


von 


© A. Lot zin. 


Langgaſſe 14. (6046) - 


Max Hauschild'sche 
N [) 
Estremadura 
mit billigster Preisnotirung 
A. Berghold’s Söhne, 


Langgaſſe 85, am Lauggaſſer Thor. 
16098) 


Nach beendigter Inventur habe 
ich meinen ganzen Vorrath von 


Faun aw 


ünteln 


zu ganz our herabgeſetzten 


Ausverkauf 


geſtellt. (6112) 


E. Fischel. 
Strobhhut- 
Wäſche. 


Strohhüte zur ae befördert 
nach Frankfurt a. M. und Berlin 


E. Fischel. 


Nene Faces liegen zur an: 
Anſicht bereit. i 


| Eine, Saftwirtbichaft mit Hakenbude, w 


Ein i um Aufträge entgegenzunevmen, befindet ſich im Flur der Nele 1 855 
67 


Comtoir-Datum- Anzeiger von J. 
C. König u. Ebhardt n (6093) 


Rovenhagen, 
A. 5 Payrebrune. 


Emſer Paſtillen, 


feit einer Reihe von Jahren unter tung der 


Brunnenverwaltung aus den Salzen dis Emſer 


Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre von⸗ 
züglichen Wirkungen gegen Hals: und Bruſtleiden, 
wie gegen Magenſchwäche find ſtets vorräthig 
in Danzig bei den Herren: 


Apotheker Hendewerk, e 
5 2 7 5 0 reitgaſſe 15, 
7 oltz 


5 en Breitgafie, und 
„ Neuenborn. 


Die Paſtillen werden nur in etiquettirten 
(6107) 


Schachteln überſandt. 


—ꝗ— 3 zu Bad Ems. 


me jedes Leder weich, zähe 55 8 
ſerdi 
Aecht zu haben in Blechbüͤchſen a5, 


10 u. 18 Sgr., ausgewogen a 4 12% Sgr. 
in der Par ümerie- und Seiſen⸗Handlung 
von Richard Lenz. 


Jopeng. No. 20, neben der Homann 'ſchen 
Buchbandlung. 


Friſche Rüb⸗ u. SENDER. | 


offeriren 


Alexander Makowski & bo, 
Poggenpfuhl No. 77. a 
welche 


mit cu. 1000 % zu übernehmen iſt, wird 


u 
pachten geſucht. Verpächter belieben ihre 0 { 


mit Bedingungen unter 6109 in der Exped. d 
Ztg. einzurei ichen. 


große fette Schweine, 50 


Stück Leinbaumſtämme von 10 


bis 14 Zoll, 30 Stück Eſchenſtämme 


von 10 bis 15 Zoll, 20 Stück Niſtern 
dito, ſind zum Verkauf bei Borchert in 
Lichtfelde per Altfelde. 
8 welche Grundbeſitz zum Zweck der Par⸗ 
cellirung deſſelben ankaufen, wird ein in 
dieſer a ehung vorthei gelte Geſchäft nachge⸗ 
wieſen. Abreſ en unter No. 6102 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 
Ein Mann in geſeztem Alter, mit vorzüglicher 
Handſchrift, im Feuers und Lebens⸗ Ver: 
ſicherungs⸗Weſen bewandert, ſucht ſofortige Con⸗ 
dition. Die vorhandenen Zeugniſſe ſind ſehr 
empfehlend. Re 2, der Expedition dieſer 
—— unter No. 6 8 


Dame, welche mit der Wirthſchaft 


Eine 
vertraut iſt, wünſcht ſo ogleich die Führung 


einer Häuslichkeit zu üb 60 den. Gefäll. 
fchriftl. Offerten unter 6091 in d. KB 


4500 fucht ein Gutsbeſiher bei guten 
inſen und genügender Sicherheit von einem 
Selbſtdarleiher auf 6 Rees gegen Wechſel. 


Adreſſen erbeten unter No. 609 
{ d. Art, Ma: 
reilga k | 5 ſchinen⸗ en Handarb belt 
aufs Billigſte gefertigt. (6078) 


mienanleihe der Stadt Madrid Stelleſuchende Herren und 


| Pamen, 
als wie: yeah Candle Commis für 
jede Branche, Buchführer, desgleichen Erzieherin⸗ 


nen, Geſellſchaflerinnen, Wirthinnen, Verkäufe: 
rinnen und Kellnerinnen, mögen fich baldigſt 
melden. 1 * prompt und pünktlich 
9 ausgeführt durch d (6038) 
| 
l 
1 
1 
| 


Piacements⸗Bureau 
e Poggenpfubl 22. 


F. Pianowski- 
U": bonne frangaise cherche une place pour 


le ler Avril, On est prie de s’adresser au 
bureau de cette feuille sous les Initiales M. M. 
40. 


1 4 Büffet, 1 Servante, 1 großer Spiegel nebſt 
Unterſatz, 1 Klapptiich, 1 kleines Spind und 
Diverſes, ſaͤmmtlich 1 billig z verkaufen 
Dundegaſſe No. 121, parterre. 66050) 
Es. wird ſofort oder fpäteftens zum 1. Februar 
eine Dame gewünſcht, welche die Oberleitung 
einer nicht unbedeutenden Wirthſchaft auf einem 
Gute übernehmen und die über ihre Leiſtungen 
: ungmeifelyafte Atteſte aufweiſen kann. Hierauf 
Reflactirende haben ſich zu melden nach Groß⸗ 
Kleſchkau bei Gr. Trampken. (6097 
eus. 


| 
l 

“Ay undegafle 27 iſt die Eaal: ( — zum April 
8 und das Comtoir gleich zu vermiethen. 


Die Comtoir⸗Gelegenheit, 


aus 2 Zimmern, Hundegaſſe No. 45, nahe der 
| Börſe, iſt zu vermietben. Näheres Frauen; aſſe 
No. 35 bet John Domanski. (5982) 


S S eee az 
Heute Abend von 6% Uhr ab 


Wurſt⸗Pickniek 
5 C. H. Miesau, 
N # er — 119. 


2 ehe ee 
Eine neue Sendung von 1 


| Königsberger Lagerbier, 
Hof- Bräu 


iſt eingetroffen, 2 En vom Faß N 


C. U. Eiesau. ae 


une. Schlamm Schlummer. r Pausch f | 
Kun. Austellung 


im Saale des grünen Thores. 

i m Be ae dem re Sr. 

5 RR önige Dem, 58 5 ee: 

it die Austellung age are bereichert, 

worauf wir aufmerkſam zu machen uns 
erlauben. 


Der Vorſtand des Kunſtvereins 
F. Kämmerer. © S. Stoddart. 
anzer, 


C. G. 
Verſchuß⸗Vereſn zu Danzig. 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 

Am Sonnabend, den 9. Januar * pr 
ciſe 6 Uhr Abends, findet im Saale d 


Friedrich. Wilhelm-Schützen- 


hauses 
eine Genervl⸗Verſammlung des 
ſchuß⸗Vereius ftatt. 6 wine * 
Tages or dnun 
P) Vorlegung der Kaſſen⸗ und e 
ö bältnifje des letzten Quartals 1 
2) Wahl: a) des Vorſtandes, d) des ee 
tungsrathes des Vorſchußvereins. 
f Danzig, den 29. Dechr. 1868. 
Der Verwaltungsrath des Vorſchuß⸗ 
N 


. 


In der Sonne. 


Heute Sonnabend, den 9. die. Mts., 


| große muf ikalifd)e Soire 


Wozu ergebenſt einlade Barck. 


Sehweizer⸗Garten 
von Oscar 2 
vom. S. a 
ebene 
inters 


Einem geehrten Putin die er 
Anzeige, 3 auch während des 


meine Loca un geöffnet halte. 


dsvoll Oscar Voigt. 


Danziger Stadttheater. 
Sonntag, 10. Jan. (3. Abonnem. No. 15.) 
um erſten Male: Cromwell und die Kava⸗ 
iere. Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten von 
G. v. Meyer. 
Monlag, 11. Jan. (3. Abonnem. No. 16.) 
Heydemaun und Sohn. W — 
Geſang in Ka u. 7 Aildern von H. M 


e’s Ktablissement,. 
Sonntag, den 10. Januar: Große Vor⸗ 
tellung und Concert. Auftreten Tanne 
licher engagirten Künſtler. — Anfang 5 
Uhr. ar 5 und 73 Sgr 
Sonnabend, 16. Januar: 


Großer Maskenball. 


Druck und Verlag von A. W. Ratemann 
in Danzig. 


